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Zeiteinteilung der Hausarbeit
Eine neue Rundfrage

Arbeiten Sie in Ihrer Haushaltung nach einer festgelegten Zeiteinteilung

Wenn ja :

Warum und seit wann führen Sie sie durch und mit welchem Erfolg
Welche Einteilung hat sich für Sie bisher als schlecht und welche als

besser herausgestellt Haben Sie die Erfahrung gemacht, dass Sie mehr
freie Zeit gewinnen Arbeiten Sie selber oder vielleicht Ihr Dienstmädchen
nach einem bestimmten Arbeitsplan und nach welchem Wie ist Ihre
Tages- und wie Ihre Wochen-Zeiteinteilung

Wenn nein :

Warum sind Sie dagegen, und wie stellen Sie es an, dass die Arbeit
Sie trotzdem nicht zu sehr belastet, dass Sie zu genügend freier Zeit
kommen

Wir alle, die wir eine Haushaltung zu führen haben, müssen uns
irgendwie mit der Zeiteinteilung unserer Arbeit beschäftigen. Ich glaube,
nichts hilft uns dabei so sehr über manche Schwierigkeiten hinweg als

1. uns einmal über unsere eigene Einstellung dazu klar zu werden (was

am besten beim Aufschreiben unserer Erfahrungen geschieht) und

2. zu sehen wie andere es machen (dazu verhilft Ihre Antwort allen übrigen

Leserinnen des « Schweizer-Spiegel »).

Interessant wären Beispiele aus dem städtischen sowie aus dem
ländlichen Haushalt, aus einem Haushalt, wo sich die Frau beruflich betätigt
und aus einem, wo sie sich ganz dem Haushalt widmet.

Wenn Sie Ihre Erfahrungen niederschreiben, so tun Sie das bitte
möglichst persönlich, genau und kurz.

Schreiben Sie, wenn Sie lieber wollen, auch nur eine einzelne Erfahrung

auf, oder einige nützliche Winke, statt einer das Thema erschöpfenden

Antwort.

Die Antworten müssen bis am 10. September in meinem Besitze sein.

Helen Guggenbühl

Sforchengasse 16, Zürich 1
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Msrum unci ssit v/snn iüirrsn Lis sis ciuroir un<i mit v^sioirsm ^rioig?
Msioirs Lintsiiung Irst sioir iür Lis disirsr sis soiriscirt unci rvsioirs sis

dssssr irsrsusIsstsiit? bisizsn Lis ciis Lrisirrung gsmsoirt, cisss Lis msirr
irsis ?isit gsvrinnsn? àksitsn Lis ssiirsr ocisr visiisioirt iirr Oisnstms-ioirsn
nsoir sinsm dsstimmtsn ^.rksitspisn unci nsoir ^sisitsm? Mis ist lins
Isgss- unci rvis lins Mooirsn-2sitsintsiiung?

Msnn nsin -

Msrum sinci Lis cisgsgsn, unci rvis stsiisn Lis ss sn, cisss ciis ^rdsit
Lis trot^cism nioirt ^u ssirr Irsisstst, cisss Lis ^u gsnügsnci irsisr ^sit
icommsn?

Mir siis, ciis rvir sins iisusirsitung ?u iüirrsn irsirsn, müsssn nns
irgsncivris mit cisr ^sitsintsiiunA nnssrsr ^.rksit izssoirsitigsn, loir Iisulrs,
nioirts Iriilt uns cislrsi so ssirr üirsr msnoirs Lolrr/visriNicsitsn irinr/vsI sis

1. uns sinmsi üirsr unssrs siIsns ^instsiiung cis^u Icisr ^u v/srcisn s^vss

sm dsstsn irsim ^ulsoirrsiirsn unssrsr Lrlsirrungsn gssoirislrt) unci

2. 2U ssirsn v/is sncisrs ss msoirsn ^cis^u vsririiit lirrs Antwort siisn üirri-

gsn l-sssrinnsn ciss « Loirrvsnsr-LpisIsi »)

Intsrssssnt rvsrsn Lsispisis sus cism stscitisoirsn sorvis sus cism isnci-

iiolrsn llsusirsit, sus sinsm llsusirsit, rvo sioir ciis krsu iosruliioir dststigt
unci sus sinsm, rvo sis sioir cism llsusirsit rvicimst.

Msnn Lis iirrs LrisirrunNsn niscisrsoirrsiirsn, sc> tun Lis ciss ìritts
mÖNiisirst psrsöniioir, Isnsu unci icur?.

Loirrsiirsn Lis, -wsnn Lis iisìzsr rvoiisn, suoir nur sins sin^sins lirlsir-

runI sui, ocisr sinigs nüt?iioirs Minlcs, ststt sinsr ciss ilirsms srsoiröpisn-
cisn Antwort.

Ois ^.ntrvortsn müsssn dis sm 10. Lsptsmlzsr in msinsm Lssit^is ssin.

I-Is!sri (?cigzsr>l>öir!

^iorc^isozssss 16, ^öilclr 1

65



eine Schokolade, wie
keine andere —

warum — wieso?
Probieren Sie, denn
das lässt sich nicht
beschreiben

rum
NEUES ZEICHNEN

Von Jakob Weidmann
Vorstandsmitglied des Internat. Institutes f. Jugendzeichnungen

Reich illusfriert - Preis Fr. 3.80

Das Buch wendet sich an Lehrer und vor
allem auch an Eltern, denen es Anleitung
gibt, wie die kindlichen Versuche zu
fördern sind.

DER SCHWEIZERISCHE KNIGGE
Ein Brevier für zeitgemässe Umgangsformen

Von Vinzenz Caviezel
In Goldfolienumschlag Fr. 3.50. 3. Auflage

Ein geistreiches, nützliches und in jeder
Beziehung zeitgemässes Buch, ein reizendes
Geschenk für gute Freunde, heranwachsende
Söhne und Töchter.

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG ZÜRICH
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